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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde der Kinderhilfe Sansibar, 

wir möchten uns sehr herzlich dafür bedanken, dass Sie auch in diesem Jahr unsere 

Arbeit so großzügig durch Ihre Spenden unterstützt haben. Wie in jedem Jahr möchten 

wir Sie auch 2004 über die Verwendung dieses Geldes und über den Stand der Projekte 

informieren. 

 

Die Kinderstation im Mnazi Mmoja Hospital auf Sansibar 

Bei ihrem ersten Besuch auf Sansibar im Jahr 1993 war Nicole Häffner, damals noch 

Medizinstudentin, sehr bestürzt wegen der Zustände auf der dortigen Kinderstation: 

sowohl die apparative als auch die medikamentöse Ausstattung ließen sehr zu wünschen 

übrig, z.B. fehlten die 

einfachsten Medikamente, 

Spritzen mussten gespült und 

mehrfach benutzt werden 

und es gab nicht einmal 

Desinfektionsmittel. Für uns 

„banale“ Erkrankungen kon-

nten unter diesen Umständen 

nicht adäquat behandelt 

werden und nicht wenige 

Kinder verstarben daran. 

Dagegen wollte Nicole etwas 

unternehmen und gründete 

noch im selben Jahr die 

Kinderhilfe Sansibar e.V. mit 

dem Ziel, die Situation auf 

der Kinderstation nachhaltig zu verbessern. So konnten in den letzten Jahren eine 

Babywaage, zwei Sterilisatoren, ein Absauggerät für Neugeborene, Schränke für 

Medikamente und Desinfektionsmittel sowie dringend benötigte Moskitonetze 

angeschafft werden. Vor allem aber konnten wir dank Ihrer Unterstützung die 

Grundversorgung der Station mit Spritzen, Handschuhen und Medikamenten langfristig 

sicherstellen. Dabei beziehen wir bestimmte Medikamente über die Arzneimittelhilfe in 

Tübingen (DifäM), wenn möglich aber werden die Medikamente in einer Apotheke in Dar 

es Salaam gekauft. Von der korrekten Verwendung der Gelder überzeugen wir uns 

selbstverständlich persönlich in regelmäßigen Abständen. 

Unsere Unterstützung wird von den kleinen Patienten und ihren Eltern sehr dankbar 

angenommen und wir wissen, dass diese Hilfe dort auch weiterhin dringend nötig ist, um 

das momentane Niveau der Grundversorgung zu sichern bzw. weiter zu verbessern. Für 

die Verwirklichung dieser Aufgabe ist jede Ihrer Spenden eine große Hilfe, denn jeder 

Euro kommt den Kindern von Sansibar zugute.   

 

 

Eltern warten auf dem Gang der Klinik auf die Untersuchung ihrer Kinder 



Fünf Jahre Herzkinderprojekt – eine Bilanz 

Seit nunmehr fünf Jahren besteht die Zusammenarbeit mit der Organisation Save a 

Child´s Heart, durch die schon vielen herzkranken Kindern von Sansibar und Pemba die 

lebensrettende Herzoperation in Israel ermöglicht wurde. Damals, im Dezember 1999, 

war die kleine Arafa das erste herzkranke Kind, das erfolgreich operiert wurde und bis 

jetzt sind es, ermöglicht durch Ihre Spenden und die wieder sehr großzügige 

Unterstützung der Aktion „Sternstunden- wir helfen Kindern“ des Bayerischen 

Rundfunks, über hundert Kinder, die sich über ihr neues Leben freuen durften!  

Einige Schicksale sind uns und 

den Ärzten aus Israel 

besonders nahe gegangen, zum 

Beispiel das der 14jährigen 

Saida. Sie kam so krank in 

Israel an, dass sie direkt vom 

Flughafen in den OP gebracht 

und am gleichen Tag noch 

operiert wurde. Fast zwei 

Monate wurde sie auf der 

Intensivstation behandelt und 

alle bangten um ihr Leben, 

bevor sie dann endlich gesund in 

ihre Heimat zurückkehren 

konnte!  

Bei unserem letzten Einsatz in 

Sansibar im Juli diesen Jahres konnten wir bei den Kontrolluntersuchungen alle 

operierten Kinder noch einmal sehen: die Operationsergebnisse sind exzellent und es 

geht allen sehr gut; den schweren Eingriff haben sie wohl schon längst vergessen und 

können jetzt ihr Leben in vollen Zügen geniessen.  

Als wir Saida  im Sommer wiedersahen, kam sie strahlend auf Nicole zu, nahm ihre Hand 

und sagte „Toda raba“, „Vielen Dank“ - auf hebräisch! 

Saida ist nur ein Beispiel von vielen, denn wie sie zuvor warten noch sehr viele kleine 

Patienten auf eine lebensrettende Operation. Im Juli wählten wir zusammen mit den 

israelischen Herzspezialisten erneut 54 Kinder aus, die dringend operiert werden 

müssen, darunter viele kleine Säuglinge, deren Zustand sich ohne Herzoperation 

irreversibel verschlechtern würde! 

Auch diesen Kindern möchten wir das Lachen zurückgeben und bitten Sie daher recht 

herzlich, unsere Arbeit auch in Zukunft wieder durch Ihre Spenden zu unterstützen! 

 

Wir wünschen Ihnen ein fröhliches Weihnachtsfest und ein friedliches Jahr 2005! 

 

 

     

     Dr. med. Karsten Häffner, 2. Vorsitzender 
 

Spendenkonto  Kinderhilfe Sansibar e.V, Konto-Nr. 26721 007  

Volksbank Ebingen, BLZ 65390120 

Ab 50,- Euro erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 

Geben Sie dazu bitte auf der Überweisung Ihren Namen und Ihre Adresse an 

Dr. Lior Sasson (Herzchirurg), Dr. Uri Katz (Kardiologe), beide aus 

Israel, Dr. Nicole Häffner und Saida im Juli 2004 auf Sansibar 


